(Abend-Ausyabe.) 


Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei allen we l 2 des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 — Inſerate koſten für die Petit 
zeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Montag, 31. Jaunar. 


1876. 


N 9560. 
| 


5 Abonnements Einladung. 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für Februar und März nimmt jede Poſt⸗ 
anſtalt entgegen, ſowie in Danzig die 
Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


enn der Danziger Zeitung. 
Paris, 31. Jaunar. Das Ergebniß der 
gehrigen Seuaterenwahlen if Folgendes: Von 
219 Gewählten find 130, deren . die Regie⸗ 
rung zugeſtimmt hat; ferner 8 Bonapartiſten, 
für welche ſich die Regierung nicht intereſſirte, 
63 Radienle oder Republikaner, 15 vom linken 
Centrum. * — den W . N 
Sah und Meaux gewählt; auße U. 
a rg per Bolſchafter in Berlin 
de Gontaut⸗Biron. In Paris wurden gewählt: 
3 Tollain, Herold, Hugo und Peyrat. 

ie Miniſter Buffet und Dufaure erhielten nicht 
die erforderliche Majorität. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 30. Januar. Bei der heute ſtattge⸗ 
habten Senatorenwaßhl wurden in der Stadt Paris 
drei Candidaten der gemäßigt ⸗ republikaniſchen 
Partei, de Freyeinet, Tolain und Herold gewählt. 
Nach dieſen erbielken die größte Stimmenzahl Vic⸗ 
tor Hugo, Peyrat, Dietzmonin, Louis Blanc und 
Oberſt Venfert. 

Washington, 30. Janvar. Im Repräſen⸗ 
tantenhaufe iſt für nächſten Montag die Einbrin⸗ 
gung eines Antrags angekündigt, worin Präſident 
Grant um Mittheilung derjenigen Antworten er⸗ 
ſucht wird, welche den im Auslande beglaubigten 
nordamerikaniſchen Geſandten von den betreffenden 
ausländiſchen Regierungen in der Cuba⸗Angelgene⸗ 
heit ertheilt worden ſeien. 


Reichstag. 
41. Sitzung vom 29. Januar. N 
Das Haus, fest die Berathung der der Commiſſion 
nicht n Paragraphen der Strafgeſetz⸗ 
e fort. 


der] oder Fußangeln legt, oder an ſolchen 


hn bis 


entlichen Orte, jedoch ſo 
bar wurde. 


Denken Sie mit mir au — — T 


das Herz fene dec 


Commersbuch durch; feſt an 


Geſänge, die aus der Bruſt 
und ungehindert emportönten, A 
nahme der Regierungsvorlage mi 

2 2 es u w 

ie ſich, daß wir Alle einſt J ( ; 

a Sie mein Amendement an. Gebbafter Beifall.) 
— Abg. v. Schwarze: Ich bin gleichfalls, für die 
Strache der Worte „oder Nenkerung , je Äh 
gang anderen Gründen, als der Vorredner. 2 
ſind unter Handlungen auch Aeußerungen zu ver ib 
durch die Annahme der Worte „oder Aeußerung br cht 
zn das Strafgeſetz die Interpretation hineinge tel 1 
Daß unter Handlungen Aeußerungen nicht zu ver tehe 

ſeien. Das preußiſche Obertribunal hatte allerdings im 
Gegenſaß zu anderen Obergerichten, z. B. denen in 
Dresden und Jena, dieſe letztere Interpretation zu der 
ſeinigen gemacht. Dieſe Entſcheidung beruhte jedoch 
auf dem preußiſchen Strafgeſetzbnch und iſt durch das 
fpätere deutſche Strafgeſetzbuch aufgehoben. — Abg. 
Lasker: Ich bitte ſowohl die Regierüngsvorlage als 
den Antrag Schwarze abzulehnen. Fifr mich unterliegt 
es keinem Zweifel, daß an ſehr vielen Stellen de 
Strafgeſetzbuches unter Handlungen auch Aeußerungen 


i ohne polizeiliche 


gu verſtehen find. Der Richter mag den einzelnen 1 — 
eurtheilen. Das Bedürfniß einer Strafverſchärfung 
in dieſem Paragraphen iſt in keiner Weiſe a ki 
— Der $ 183 wird hierauf nach dem Antrag Schwarze 
men. 

ie 0 200, 208, 275 Nr. 2, 319 und 321 werden 
we Faſſung der Regierungsvorlage ohne Debatte ger 
nehmigt. 
8.348 lautet: „Ein Beamter, welcher, zur Aufnahme 
öffentlicher Urkunden befugt, innerhrlb ſeiner Zuſtändig⸗ 
keit vorſätzlich eine rechtlich erhebliche Thatſache ſalſch 
beurkundet oder in öffentliche Regiſter oder Bücher fal 
einträgt, wird mit Gefäugniß nicht unter Einem Monat 
beſtraft. (Auch kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte erkannt werden. War die Handlung geeignet, das 
Wohl des Dentſchen Reichs oder eines Bundesſtaate zu 
befährben, fo kann auf Zuchthaus bis zu fünf Jahren 
erkannt werden.) Dieſelben Strafvorſchriften finden lich 
dann Anwendung, wenn ein Beamter eine ihm amtli 
anvertraute oder zugängliche Urkunde vorſätzlich vernichtet, 
bei Seite ſchafft, beſchädigt oder verfälſcht.“ Die Re⸗ 
gierungsvorlage hat hier die in Klammern geſetzten 
Sätze der bisherigen Faſſung binzugefügt — die Vor⸗ 
lage wird abgelebnt. 8 

9.360 zählt in 14 Nummern die Uebertretungen 
auf, die mit Geldſtrafe bis zu 50 Thlrn. oder mit Haft 
beſtraft werden. Die Regierungsvorlage ſchlägt neben 
anderen Modificationen eine Aenderung der No. 3 dahin 
vor, daß an die Stelle der unbefugten Auswanderung 
der beurlaubten Reſerviſten und Wehrmänner (welche 
durch Erhöhung der Strafe aus der Kategorie der 
Uebertretungen in die der Vergehen verſetzt werden und 
deshalb ihren an in dem bereits berathenen § 140 
finden ſollte) die ohne Anzeige erfolgte Auswanderung 
der Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe tritt. — Abg. Thilo 
beantragt, die unbefugte Auswanderung der beurlaubten 
Reſerpiſten und Wehrmänner in den Paragraphen 
wieder aufzunehmen, weil der Vorſchlag der Regierung, 
die bisherige No. 3 in den $ 140 herüberzunehmen, bei 
der Abſtimmung über den $ 140 abgelehnt iſt. — Der 
Paragraph wird mit dem Amendement Thilo ange⸗ 
nommen. — Die 88 361 No. 6, 363 und 366 der Vor⸗ 
lage werden ohne Debatte genehmigt. 

367 („Mit Geldſtrafe bis fee 50 Thlr. oder mit 
Haft wird beſtraft:“) erfährt folgende Abänderungen: 
„5) wer bei der Aufbewahrung oder bei der Beförde⸗ 
rung von Giftwaaren, © 00 ulver oder Feuerwerken 
oder bei der Aufbewahrung, Beförderung, Verausgabung 
oder Verwendung von explodirenden Stoffen, oder bei 
Ausübung der Befugniß zur Zubereitung oder Feil⸗ 
haltung dieſer Gegenſtände. ſowie der Arzneien die des⸗ 
halb ergangenen Verordnungen nicht befolgt; 8) wer 
Erlaubniß an bewohnten oder von 
ſchen beſuchten Orten Selbſtgeſchoſſe, Schlageiſen 
Orten mit 4 — 
ewehr oder anderem ießwerkzeuge ſchießt oder 
Feuerwerkskörper abbrennt; 10) wer bei einer Schlägerei, 
in welche er nicht ohne ſein Verſchulden hineingezogen 
worden iſt, oder bei einem Angriff ſich einer Waffe, 
insbeſondere eines Meſſers, oder eines anderen gefähr⸗ 
lichen Werkzeuges bedient.“ — Unverändert wird der 
8.369 angenommen, der die Schloſſer, welche unbefugt 
Schlüſſel anfertigen, die Gewerbetreibenden, welche un⸗ 
richtige Maße führen ꝛc., mit Geldſtrafe bis zu 100 dk 
oder mit Haft bis zu vier Wochen beſtraft. 

Die Verhandlung wendet ſich nunmehr zu Art. 2 
der Vorlage, welche die neu hinzukommenden 
Strafporſchriften enthält. 

§ 92, welcher gegenwärtig unter drei Nummern 
verſchiedene Handlungen aufführt. die als Landesverrath 
mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bebroht werden, 
ſoll als neue No. 4 einen Zuſatz erhalten, wonach die 
gleiche Strafe denjenigen trifft, der: „durch die Ver⸗ 
öffentlichung von Kundgebungen ausländiſcher Re⸗ 
gierungen oder geiſtlicher Oberen zum Ungehorſam 
gegen Geſetze oder rechtsgiltige Verordnungen oder 
gegen die von der Obrigkeit innerhalb ihrer Buftändig- 
leit getroffenen Anordnungen auffordert oder anreizt, 
insb wer in ber angegebenen Weiſe ſolchen 

orſam als etwas Erlaubtes oder Verdienſtliches 
Bei der Abſtimmung wird zunächſt der 
Schluß von den Worten: „oder anreizt“ an geſtrichen, 


genommen. 5 
8 287 a. lautet: „Wer einen Anderen vom Mit: 
bieten oder Weiterbieten bei einer von einem Beamten 
vorgenommenen Verſteigerung, dieſelbe mag Verkäufe, 
Verpachtungen, Verdingungen, 2 ir wer Unterneh⸗ 
mungen oder Geſchäfte irgend einer Art betreffen, durch 
Gewalt oder Drohung, durch falſche Vorſpiegelungen, 


[durch Versprechen oder Gewähren eines Vortheils ab» 


hält, wird mit eg bis 115 neunhundert Mk. oder 
mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft.“ Hierbei 
werden zunäcft die Worte: „durch Verſprechen oder 


Gewähren eines Vortheils“ geſtrichen, dann aber der b 


ganze § abgelehnt. N 
Ohne Debatte angenommen wird der § 296 a.: 
epa e welche in den deutſchen Küſtengewäſſern un⸗ 
befugt fiſchen, werden mit Geldſtrafe bis zu AN undert 
Mk. oder mit Gefüngniß bis 0 ſechs Monaten be⸗ 
ſtraft. Neben der Geld: oder Gefängnißſtrafe ift auf 
abefebnng der Fanggeräthe, welche der Thäter ber dem 
1 befugten Fiſchen bei ſich geführt hat, ingleichen der 
Uut em Fahrzeuge enthaltenen Fiſche zu erkennen, obne 
erſchied, ob die Fanggeräthe und Fische dem Ver⸗ 
Bren oder zicht.“ 
nunmehr § 8588 (der ſog, Paragraph 


Angab 3 
geſetzten oder unter Mißbrauch fein e han 


ER eh: . ber chwie 
durch Mittheilüng von Dienftgebeimniffen 155 Naber 


6 iigte l oder 4) bei der Aufbewahrung amtlicher 


Reit? 


Schriftſtücke ordnungswidrig verfährt, wird ohne 


eine ſchwerere Stra 
mit Geldſtrafe bis zu ſechstguſend 
Handlung geeignet war, das Wohl des Deutſchen Reichs 
oder eines Bundesſtaates zu gefährden,) mit Gefängniß 
nicht unter drei Monaten beſtraft.“ Von den Abgg. 
Marquardſen, v. Puttkammer (Frauſtadt) und 
d. Schwarze, wird an Stelle der Vorlage folgende 
Faſſung proponirt: „Ein Beamter im Dienſte des aus⸗ 
wärtigen Amtes des Deutſchen Reiches, welcher die 
Amtsverſchwiegenheit dadurch verletzt, daß er ihm amt⸗ 
lich anvertraute oder zugängliche Schriftſtücke oder eine 
ihm von ſeinem Vorgeſetzten ertheilte Anweiſung oder 
deren Inhalt Anderen widerrechtlich mittheilt, wird, ſo⸗ 
fern nicht nach anderen Beſtimmungen eine ſchwerere 
Strafe verwirkt iſt, mit 4007 oder mit Geldſtrafe 
bis zu 5000 K. beſtraft. Gleiche Strafe trifft einen 
mit einer auswärtigen Miſſion betrauten oder bei einer 
ſolchen beſchäftigten Beamten, welcher den ihm durch 
eine Vorgeſetzten amtlich ertheilten Anweiſungen vor⸗ 
ätzlich zuwider handelt, oder welcher in der Abſicht, 
ſeinen 4 ten in deſſen amtlichen Handlungen irre 
zu leiten, demſelben erdichtete oder entſtellte . — 
berichtet. Dieſe Vorſchriften finden Anwendung ohne 
Unterſchied, ob das Vergehen im Inlande oder im Aus⸗ 
lande begangen worden iſt.“ 

ö a Mar quardſen: Der naturgemäße Zuſtand 
eines Staates iſt, wenn gerade ſo, wie in Kriegsgefahr 
alle Bürger ohne Unterſchied der politiſchen Ueberzeu⸗ 
gung zuſammenſtehen, ſo auch die auswärtige Politik 


eines Staates fo feſt gegründet iſt, daß fie ohne weſent⸗ r 


liche Einwirkung der inneren Parteizwiſtigkeiten ge⸗ 
führt werden kann. Die Folge davon iſt, daß der lei⸗ 
tende Staatsmann in vollem Vertrauen die Miffionen 
und den Dienft des auswärtigen Amtes in den Hän⸗ 
den von Männern laſſen kann, die in der inneren 
Politik auf ganz entgegengeſetztem Standpunkte ſtehen. 
Ein ſo glückliches i 

ſchon ſeit einer 


dem 


ſo n Situation nach außen hin nicht erreich⸗ 
bar iſt, wo noch ſo Vieles kocht und gährt, 
That die inneren Parteigegenſätze eine jo große Schroff⸗ 


handelt. Ich kann mir denken, daß ich einem Staats⸗ 
manne, der an der Spitze des Deutſchen Reiches 


ſtünde, etwa von der Parteifärbung des 
Herrn Windthorſt in einer fo rein fachlichen, 
auf die Organiſation des Amtes ſich be 


15 Frage vollſtändig mein Vertrauen ſchenken, 
einem Vorſchlage nachgeben könnte, obgleich ich vielleicht 


ehe dabei davon aus, daß wir die Feige, ob die 
iplomatiſche Vertretung des Deutſchen Reiches ſolche 
Lilcken und Fehler zeigt, daß der Reichskanzler eine 


Qualität hat, daß wir ihm eine ſtrafrechtliche Eigen⸗ 


Erwägung iſt 
Vom berge 


ſtimmungen der von uns — . 2 Formulirung tritt 
eine Beſchränkung ein. Wir re 


ſachliche Entſcheidun 
darüber nicht en en. 130 er, 
ſchwierigen 
im AB Richtige 
Es wird alſo hier dae 


faſſung in Concurrenz eine andere Formnlirung, welche 
jagen wollte: „in der Abſicht, den ihm duch feinem Vor⸗ 
9 amtlich ehe ten Weiſungen en. 
ast wür Be a 0 e umstanz: 
ei der erſten Berathuna g } 
Boe en, Er, fehllbert die S * 
otjchafter aufgetragen hat, er ſolle aller Welt jagen, 
daß man den Frieden wolle, und wo auf dem entſpre⸗ 
chende Fragen der Botſchafter mit Achſelzucken antwor⸗ 
tet oder fast: Das mag Alles ſchön ſeiu, aber wer 
weiß, was der Reichs amler im nächſten Augenblicke 
nur gedacht haben wird. Wir können ruhig ſagen: In 
dieſer Interpretation des Reichskanzlers iſt fo zu ſagen 
eine ace uterpretation, ein wefentlicher Beitrag 
zur richtigen Auslegung deſſen, was unſer „vorſätzlich“ 


e ob das Vergehen im Inlande oder im Auslande 
egangen worden iſt, 4 — nicht nach anderen Beſtimmungen 

e verwirkt iſt, mit Gefängniß oder 
A., und wenn die 


bedeuten ſoll. In dem zweiten Abſatz iſt in dem Aus⸗ 
druck „irreleiten“ ein ſehr ſtarker terminus technicus 
ebraucht, der nur einem verſtändigen Richter — nur 
5 ſolche können wir Geſetze machen — die rechte Hand⸗ 
abe giebt, was gemeint iſt, daß alſo nicht jede beliebige 
Unwahrheit, jedes unbedachte Wort unter dieſe Be⸗ 
ſtimmung fallen kaun. Ueber die Weglaſſung der Nr. 4 
der Vorlage will ich mich nicht weiter verbreiten, es hat 
ja auch ſeiner Zeit der Reichskanzler erklärt, daß er 
darauf keinen Werth lege. Nun kann man allerdings 
die Frage aufwerfen: Wozu dieſe Strafbeſtimmungen? 
Warum unterſtellt man nicht die in Rede ſtehenden 
Handlungen dem Disciplinarverfahren? Darauf muß 
ich erwidern, daß wir wirklich nicht im Intereſſe der 
durch dieſen Paragraphen bedrohten Perſonen handeln, 
wenn wir die 5 dieſer Fälle dem vagen Disci⸗ 
plinarrecht überlaſſen. Von einer Benachtheiligung der 
einzelnen Perſönlichkeit in dem Falle, daß man ſolche 
andlungen vor die ordentlichen Gerichte ſtellt, wie wir 
ie jetzt zu ſchaffen im Begriff ſind, kann nicht die Rede 
ein. Hiernach 4 ich, daß wir in unſerer Formu⸗ 
irung das gefunden haben, was den berechtigten Zwecken 
der Vorlage entſpricht, ohne zugleich der Rechtsgleich⸗ 
beit und Sicherheit des Individiums in hoher oder 
niedriger Stelle Abbruch zu thun. 


anſchließen. 


7 


Ich 
t daß durch di 8 
lichung der Walt zu, daß durch dieſe Veröffent 


ick des 


die unmittelb 


ſtänden das Recht und die Pflich 
ochgeſtellten Beamten 


— — Sehr richtig! links.) Der 
all Arnim 


8 in topa, daß es des ganzen 
Preſtige's, welches das Deutſche Reich zur Zeit ge⸗ 
wonnen hat, daß es der beſonderen politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe in Frankreich bedurfte, um dieſem ganzen 
Prozeß eine Wirkung zu geben, welche unſere diploma⸗ 
liſchen Verhältniſſe nicht trübte, während unter Voraus⸗ 
k ung weniger günſtiger Verhältniſſe geradezu eine Ge⸗ 
ährdung unſerer nn Stellung herbeigeführt wäre, 


Klaſſe 
(Sehr — 1 


Abg. v. Treitſchke: Ich gebe es dem Abg. Haenel 
zunächſt zu, daß es ſehr wünſchenswerth a 


bir ge vor einem Gericht niederer Inſtanz Veröffent⸗ 


lichen eines diplomafſſchen Blaubuchz, wenn wir die 
ganze anſtöpliche Oeffentlichkeit jenes Prozeſſes nicht 
hätten er en müſſen. Aber ich gebe dem Herrn Vox: 
reduer zu bedenken, daß dieſe anſtößliche Oeffentlich keit 
ſich ereignet hat unter der beſtehenden Geſetzgebung; der 
vorgeſchlagene Paragraph ift aber dazu beſtimmt dieſen 
Auer nellicen Uebelſtand wenigſtens etwas erträglicher 
zu machen. Ich babe durchaus ni t die Abſicht, wenn 
ich Sie bitte, ge, den Marquardſen ſchen Antrag zu 
ſtimmen, dadurch irgendwie ein Vertrauensvotum für 
die heutige Leitung der auswärtigen Politik des Reichs 
herbeizuflibren. So ſehr ich es mit Freuden begrüße, 
wenn die Mehrheit dieſes Hauſes einmal eine paſfende 
Gelegenheit findet, die Tauſende Gerüchte, die über 
drohende Conflicte umgehen, thatſächlich Lügen zu ſtrafen 
und dem Reichskanzler ihr Vertrauen zu zeigen, fo ſteht 


verorbnetenverfammlung bei ihrem Beſchluſſe ſtehen 
bleiben, ſo wird die Angelegenheit an die gemiſchte 
Depulation nach Maßgabe des 8.36 der Städte⸗ 


mir doch die dauernde Ordnung des Strafrechts der v. Schwarze at hinter den Worten „zu ſeiner 
Nation zu hoch, als daß ich einen Paragraphen der⸗ Haus enoſſenſchaft gehören“ einzufügen: „von der & 
telben darnach modificiren könnte, ob es der augenblick, wohnheitsmäßi en Begehung von Diebſtählen an Ge⸗ 
i enftäuden, welche ohne beſondere Verwahrung der öf⸗ 
ahn Sicherheit überlaffen zu werden pflegen, ſowie“. 
— E 


nehmen der Verübung von Forſtfreveln durch Kinder, 
deren Alter die Strafverfolgung ausſchließt. Viele 


dotationsfonds eine 
ziehung von Commiſſarien der Königl. Staatsregierung 


daß hinſichts der Belegung und Verwaltung der 
für Rechnung der Provinzialverbände auf Grund 
des Geſetzes vom 30. April 1873 angekauften Effec⸗ 
ten ſeitens der Finanzverwaltung vollkommen ord⸗ 
nungsmäßig und den geſetzlichen Vorſchriften ent⸗ 
ſprechend verfahren worgen Uns 
Indem die unterzeichneten Mitglieder der Gruppe 
auf Grund der gepflogenen Verhandlungen dieſe Er⸗ 
klärung abgeben, bieten ihnen die a e Erörte⸗ 
rungen zur Zeit keine Veranlaſſung, Anträge in dieſer P 
Angelegenheit an das Haus der Abgeordneten zu ſtellen. 
. Die beiden conſerr gtiven Mitglieder der Com⸗ 
miſſion, die 1 . v. Below und v. Wedell, haben 
zwar gleichfalls anerkannt, daß die inanzverwaltung 
lein Vorwurf treffe; fie haben ſich aber nicht der 
Erklärung angeſchloſſen, wollen ſich vielmehr ihre 
5 — hierüber im Abgeordnetenhauſe vor⸗ 
ehalten. 


als präciſer. — Abg. Rabenau ſchließt ſich Dielen 
Weſentlichen an. — Abg. Rei chen⸗ 


nehmen der a en Fah Kindern zu Diebſtählen durch die 
eigenen Eltern eine 


fen werden können, weil die hier mit Strafe 
bedrohte Unterlaſſung der Abhaltung gar nicht 


kenntniß legte der Angeklagte die Ni tigkeits⸗ 

beſchwerde ein. Das Obertribunal vernichtete die 

verurtheilenden Erkenn:miſſe und beſchloß, die An⸗ 

gelegenzeit nechmals an die zweite Inſtanz und 

Pen das Kammergericht zu Berlin zu ver⸗ 
eiſen. 

Wie der „B.⸗C.“ hört, ſoll den Gläubi 
oder Pommer! ſchen Centralbahn Gabe ehe 
wiederum durch das Concursgericht eine Rate von 
wählte mit den umliegenden Ortſchaften zuſammen 15—18 % in Höhe ihrer Forderungen ausgezahlt 
werden. 


daß ſich den Letzteren Auſtiftung oder Theilnahme nach⸗ 
weiſen läßt. — Das Amendement v. Schwarze wird 
mit dem Rabenauſchen Zuſatz mit 126 gegen 194 
Stimmen angenommen. ? 

rechtliche Hergang des Prozeſſes geweſen! Unzweifelhaft Ohne Debatte wird § 356 a: „Wer die zum 
iſt es zugegangen mit beſonderer Ehrlichkeit; es haben 


Delegirte von Paris, Victor Hugo, werde noch zu 
der Rechten zu len. Nach Nlegrapbiſcher Nach⸗ 


die Mehrheit erhalten. Hätten die Nadicalen ges 


mit Geldſtrafe bis zu einhundertundfünfzig Mark oder 


meiſter und Reichskags⸗Abg. Haupt aus Wismar; 
für Oldenburg Regierungsrath v. Butlel: Fr 
Lübeck der Präſes 95 a e 
Suckau; für Bremen Amtmann 7 ans 

⸗Geſell⸗ 


. 
dem Gericht gar nicht erwogen werden konnten. Damit, 
meine ich, iſt der ſchlagende Beweis u at daß die 
beſtehende Geſetzgebung nicht ausreicht, daß eine kräftige 
auswärtige Politik ſich gar nicht führen 65 
ohne bas der Reichskanzler auf unbedingten 

borfam, und ſtreugſte Discretion der Unter⸗ 
gebenen rechnen kann. Die Unmöglichkeit ‚- unſere 
Botſchafter aus der Ferne Schritt für Schritt 


Hamburg. Demnach wird die Commiſſion, welche 
ihre Sitzungen im Reichskanzler⸗Amte halten wird, 
aus 6 Juriſten, 3 en bestehen er 3 Kauf⸗ 


werden. Von Seiten Frankreichs und Italiens weiß — Die diesmalige Jahresverſammlung des 
man, daß auch deren Vertreter ERS de Deutſchen Vereins für öfjentlige Geſund⸗ 
die Unterſtützung mündli ng en, aber dem heitspflege wird in Duſſeld orf vom 29. Junt 
a ver bezüglich en Er⸗ bis 1. Juli fattſinden. Zeit und Ort ſind be⸗ 
Öffnung za hinterlaſſen. Ven England iſt eine be» ſonders mit Rückſicht auf die internationale Aus- 
i ung an Sir Henry Elliot unterwegs, ſtellung in Brüſfel gewählt worden. Bufſelberf 
die man zwar nicht kenpt, von der man jedoch ver⸗ dielet aber auch an und für ſich in hygienſſcher Bas 
nimmt, daß fe dem britiſchen Botſchafter aufgiebt, ziehung ſehr viel Intereſſantes dar. Außerdem 
der Rede Bamberger is am Ponnerſtag. ſich auf eine mündliche Anempfehlung zu be⸗ befindet man ſich bort mitten in dem großen Wir⸗ 
JJ. ĩ YF 
‚ „ eden Einzelnen von ihnen verletzt, ſie ſagen, er € ( etheilt, iche Geſundheltspflege, fo daß fi ne ebenſo rege 
| 0 5 1 fie. an ihre Vertreter in Konſtantinopel richten. Ein 15 lohnende Belteiigung mit Sicherheit erwarten 
äßt g 


bilden, daß die Pforte ſich in ſchriftlicher Form Köln. Nach der Sperrung der katholi⸗ 
1 lan [den Geistlichen haben dieſe vielfach um Cala 

man eine ſolche bündige Verpflichtung als erforder⸗ der Steuern petitionirt, und zwar bis zum Mi⸗ 
liche Vorausſetzung betrachtet, um dann auch den nisterium. Eine Einſtimmigkeit in der Behandlung 
Aufftändifgen gegenüber jene ernſten Schritte chun diefer Frage bürfte aber noch nicht erzielt worden 
u können, zu denen man hier ſowohl wie in Peters⸗ fein. Inter ſant iſt folgende Antwort, welche das 
burg 190 entſchloßſen ſcheint, um ver Empörung das hieſige Oberbürgermeiſter⸗Amt einem Dom⸗Vicar 
ebeslicht auszublafen. 8 ertheilte, der ſein Geſuch damit motivirte, daß er 
- nur auf milde Gaben“ angewieſen ſel: „Der 

f Weutſchland. Antrag auf Steuer⸗Erlaß aus dem Jahre 1875 

A Berlin, 30. Januar. Die Vollzugsbe⸗ vom 6. d. M. iſt von K. Regierung abgelehnt 
ſtimmungen zum Geſetze über die Abänderung dez worden, weil Sie nach Ihrer Angabe ſeit Sperrung 
$ 4 des Moftgefeges, welcher ſich auf daß Ver⸗ des Staatsgehaltes ae auf milde Gaben an- 


haben im Bundesrathe noch längere Erörterungen durch Beiſteuer 0 ‚tar jenen Verluſt erhalten 


graphen. Ich gebe nun gern zu, daß es e 
ogar ein 


haben Sie bei dem, Gehorſam Feines Offiziers: Auch 
dice Dun -Uigebarlamn ichen den erland ein 
großer ; alle den 


doch hat er weder die Conſervativen im Allgemei⸗ 

nen noch den Grund beſitz angegriffen, ſondern die⸗ 

5 — Nr r t welche unter conſervativem 
aner für 

„Flaatsgewalt gezeigt wird und im Uebrigen: Wir eint eten, ſowrit dieſe das bewegliche Capital, ben 

3 Juderſicht. 25 dr 2 Fall FH 2 125 ö duch garten, 


renden Höfen zu haben. e mich deſſen, weil . 1 l 
der wa dee ee Heeg aer e daun genen dad, e Se Den 
In Enge ee Bo ſoll 15 ah 
auge Zeit hinau edeuten wird, aran möchte i > a 
Hans nie f völlig auszuſchließen. Ferner iſt von den be⸗ Haag, 29. Januar. Nach einem aus Atchin 
der Abänderungen bemerken gwerth, daß die hier eingegangenen Telegramm vom 24. d. M 
Poſtoerwaltung für jedes durch den Betrieb bes haben ſich die Häuptlinge des Diſtrietz Moe 
Dingte Em oder Nusrangiren von Poſtwagen oder bereit erklärt, ſich den ihnen geſtellten B din⸗ 
Umſtellen von im Zuge verbleibenden Postwagen gungen zu unterwerfen (W. T.) 
einen, den Selbſikoſten eniſprechenden Betrag von 5 Deſterreich⸗ ungarn 
1 Mk. entrichten fol, Verſchiebungen der Poſt⸗ M Peſt, 29. Januar. Bei ran der heutigen 
wagen mit dem Zuge, ſowie das Umjegen von Sitzung bed Unterzauſes hielt Gpyezy eine Rede 
Pollwazer welche ſich auf in der Fahrt begriffenen zm Gedachtniſſe Deak's und beantragte eine 
Zügen befinden, werben alg zu vergütende Rangir⸗ ; Commilfion zu wählen, welche im Vereine mit den 
bewegungen nicht betrachtet. Außerdem find noch Verwandten ves Verſtorbenen, der Regierung und 


In welcher 
G 


ich 15158 1 c eee e mit, Sun 1 ie 
mir aomuca nicht oft geung. der Welt zeigen, daß wir Jeganes einverſtanden erllären, welches im Jargon 
hinter dem Reichskanzler eben, hinter der auswärtigen GN 9 j 4 1 Jarg 

Politik, welche der Welt zu ihrem Erſtaunen gezeigt "ee Straßenjungen ſpricht und. gech wie vieſe 
eingebracht, den Reichskautzler zu erſuchen, daß für fegen. Beide Anträge wurden angenommen. 
ben Fall einer Aban derung der im § 13 Are Oberhauſe zielt der Bu Mailath zu 


1875 Feabſiertigt wird, von einer Echöhung der für Mimſter beiwohnen beſchloſſen, daß die Leichen⸗ 
die es 9 75 50. Pf. peo 20 Worte normirten feier an eee n % A 

nd: ung ‚um. 11 Uhr ſta } 1 ſrchlichen 

— Der Finanzminiſte, hat genehmigt, daß Ceremonjen wird der Fürſt⸗Primas von —.— 


Y 


tung, welche 15 Abg. Bamberger wohl vor⸗ 
29 


5 in zur See Przewiſingki iſt „ „ankreidb. | 
Der hr W ft * * Paris, 28. Jan. In keinem franzöſiſchen 
er Probefaßrten mit der Panzerfregatte, Friedrich Departement wird die Wahlprop aganda eifriger 


zuterläßk. Die Vorſchriften dieſer Geſetze Aber die Haft⸗ ; i : 8 
bene lie ben 1155 e Geld Be Carl“ commandirt worden Mid 1 en J alt an arten ent; dem dor⸗ 
anderen Geldleiſtungen werden hierdurch nicht berührt.“ Pie Commiſſarien ber Gruppe deg Abge⸗ — In der Frage der neuen ſtädtiſchen An⸗ tigen hikamp 8 . die PBarifer Preſſe 


97 V 7 7 > Ä a2 g 7 7 3 — N ; en 2 \ eſonde Aufmerkſamk 11 

Agg. b. Rabenau will die Faſſang folgendermaßen orpnetenzauſes für den Giat der all emeinen leihe bat der Wagiſtrat beſchloſſen, den Wünſchen mit befonderer 3 Fand anten. Der Grund iſt 
ändert, „Wer Kinder oder andere, unter ‚feiner Gewalt Fe beben ſich betreffs — Pro⸗ der "Srahtverorineiinverfanınlöng n entſprechen einfach. Unter den Candidaten in den Vogeſen be⸗ 
ſichendde eulen, welche feiner Mrflicht untergeben nd pinzial⸗ Dotation s fonds zu folgender, von den und den Amortiſatjonsſatz von zwei auf ein Procent findet ſich Herr Buffet, und wenn die Verwaltung 
uud ‚am einer Vautgenaſſenschaft gehbren van ber er albag. v. Benda, Hammacher, Kodbaun, Richter, perabzuſezen, dagegen ouf den Antkag, daß die ihrer eitn dae Meaſchennö zliche thut, um den Bice⸗ 


schung u. s. w. (mie in der Vorlage). In den Fällen a A infen aus der Anleihe entnom⸗ präſidenten des Conſeils durchzubringen ſo legen 
der Nummer 9 k er Haft Heldſtrafe! Rickert, Stengel, Virchow und Wehrenpfennig ſo enannten Banzinſen aus der Anleihe i N 10 gen, ſo 
bis 16 150 45 RR werben en unterzeichneten Erklärung geeinigt: men werden, nicht einzugehen. Sollte bie Stadt⸗ natürlich auch die Gegner nicht die Hände in den 


Oberförſterei Sobbowitz fein HOjähriges Amtsjubiläum. 


ee eee würde bis Sepubli Es wurde demſelben im Kreiſe feiner zahlreichen Familie, 


kaner für den Sieg eines Dutzends reactionärer 
n bn n den Mute beauftragten Oberförſter des Reviers das ihm verliehene 
läßt ſich bisher nicht ſagen, der „Frangais“, Buffet's mi 
würdiges Organ, trompetet ſo oft im Voraus den 
glänzenden Erfolg feines Herrn und Ministers aus, 
daß man im Ernſte vieſen Erfolg für ſehr zweifel⸗K 
haft halten könnte. Aber auf der anderen Seite 
iſt offenbar die Präfeciur der Vogeſen mit ſolcher 
Energie in s Geſchirr gegangen, daß die Republi⸗ 
kaner ihre liebe Noth haben, gegen die offizielle 
Ganbibatur anzulämpfen. Buffet ſelber vermeidet es 
ſich bloß zu ſtellen. Er geht nicht nach den Vogeſen und in 
dem geſtern erwähnten Schreiben von einem Dele⸗ * 
gixten hat er es ſorglich unterlaſſen, von ſeinen patriotiſche und Jäger ⸗ Lieder vor. Der ſchlichte an⸗ 
politiſchen Meinungen und feinen Ahſichten für die ſpruchsloſe Jubilar und ſeine würdige Gattin waren 
Zukunft zu ſprechen. Er macht nicht einmal eine von den zahlreichen Beweiſen der Anerkennung, Anhäng⸗ 
Anſpielung auf die gegenwärtige Staatsform oder lichkeit und Liebe tief bewegt und verlebten im Kreiſe 
auf die Verſaſſung und verbirgt feine Perſönlich⸗ der sh igen, ihrer Freunde und Fachgenoſſen einen ihnen 
keit einfach hinter derjenigen Mae Mahon 's, ſeine und allen Feſtgenoſſen unvergeßlichen Tag. 

Politik hinter der letzten Proclamation des Marſchall⸗ 
Präſidenten. Für daß Uebrige läßt er feine Unter⸗ 
gebenen an Ort und Stelle ſorgen. Die Campagne 
gegen die republikaniſchen Candidaten wird mit 
bewundernswerther Rückſichtsloſigkeit geleitet; ins⸗ 
beſondere nimmt man keinen Anſtand, dieſe Can⸗ 
vidaten der Bevölkerung als die perſönlichen Feinde 
Mae Mahon 'n überall zu denuneiren. Einer der⸗ theilungen über dieſe Vorgänge zu machen. Ich 
ſelben, Claude, proteſtirt in einem geſtern ver⸗ Bisher habe ich 
öffentlichten Briefe ſehr entrüſtet gegen dieſe Ver⸗ 
a „Es giebt, meint er, nur ein Land, 
wo dergleichen geſchehen kann, und das iſt un⸗ 
glücklicherweiſe das unſrige, das Land der Unver⸗ 
desen excellence. Denn wenn die 


genehmen Eindruck. Die turneriſch geſchulte Ki 
ſchaar kam mit Fahnen, Trommeln und Pfeifen in ge⸗ 
ſchloſſenen Gliedern aus dem Walde anmarſchirt, nahm 
in exacter Weiſe vor dem emfamen Förſterhauſe Auf⸗ 
ſtellung und trug mit uch Stimmen rein und ſicher 


Erklärung. £ 
Der in den Zeitungen enthaltene Bericht über 
die Mittheilungen, welche Herr Commerzien⸗Rath 
[Damme in der letzten Stabtverorbneten⸗Ver⸗ 


jedoch nicht een zu dürfen 


Verantwortlichkeit wirklich in Frankreich beſtände, 
würden ſolche Anklagen auf diejenigen zurückfallen, 
welche ſie ausbeuten und welche verwegen genug 
ſind, zu vergeſſen, daß die Verfaſſung den Präſidenten 
der Republik über die Parteien geſtellt hat.“ 
NAumänien. 
Bukareſt, 29. Januar. Die Deputirten⸗ 
kammer hat heute das vom Kriegsminiſter vor⸗ 
elegte neue Rekrutirungsgeſetz mit einigen unwe⸗ werde.“ 
fene ichen Abänderungen angenommen. T. 75 


Danzig, 31. Januar. 


Preußen bie Zuſtimmung verſagt 
pflichtet wären, auf dem Boden des Geſetes ge⸗ 


Bromderg⸗Thorn bis Inſterburg begiehungewmeife 


nen die e hervorzu⸗ 
Wefpreußen neee 
eußen's liege. 
pr 


bs der für den 
Pommer chen Centralbahnf übertragen wor⸗ 
den. In Rückſicht hierauf, und da die adwini⸗ 
ſtrativen Kräfte in der Direction ſich als unzu⸗ 8. April 1875 hatte der Herr Miniſter des Innern, 
reichend erwieſen haben, wird eine Vermehrung Graf zu Eulenburg, Namens der K. Staatsregie⸗ 
N in der nüchſten Zeit ein⸗ rung auf N Theilung 


u 1 B 
* (Traject über die Weichſel.) [Nach Nothwendigkeit 
dem Aushang auf dem Bahnhofe * ſtbaßn.] 2 1 
Culm⸗Terezpol Bei Tag und Nacht mit Fuhr⸗ſſtreben der Oſtpreuß een ſchon jeßt ausgeſprochen 
werk über die Eisdecke. — Warlubien⸗Graudenz: werden müſſe. „Wenn Sie — 15 ſchloß der Herr 
Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk über die Eis Minſſter feine Rede — die Provinz Preußen der 
decke. — Szerwinsk⸗Marienwerder: Bei Tag Provinzialordnung unterwerſen, fo können Sie nur 
und t wit Fuhrwerk über die Eisdecke. 

Ein für die Verwaltung einer Eiſenbahn beſtell⸗ trennte Weſen, welches bisher zwiſchen den beiden 
ter Staats⸗Commiſſar hatte bei den Miniſtern für Han⸗ Theilen beſtanden hat, zuſammenſchmelzen, 
del und des Innern darüber Beſchwerde geführt, daß wird eine Gemeinſchaft eintreten, die bisher dort 


eitens mehrerer Amtsvorſteher gegen Eiſenbahn⸗ 1 N 2 MN 
irn wegen an Sonnta Ken er vermißt wurde; oder es wird die Unmöglichkeit 


Bahnunterhaltungsarbeiten Strafmandate erlaſſen wor⸗ dieſer Gemeinſchaft in grellen Farben und mit ſehr 
den d Die Minister haben ee die Beide kürſpraktiſchen Beipielen erläutert hervortreten, und 
begründet erachtet, da die gänzliche Siſtirung ſolcher man wird dann ſagen können, etzt zeigt es ſich, 
Arbeiten an Sonn⸗ und . um ſo weniger zu⸗ daß die Befürchtungen, welche bie Wöſt 

2 fig eg ag an biejen 
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der Dringlichkeit ſolcher Arbeiten nicht im Stande find, zu entſcheiden u. ſ. 


bgeorbnetenhauſes bei und 
Stendler, lehnte den Antrag auf Theil der Provinz 


gaſſe No. 6 an host iſt Stendler wieder nach Lage der Sache gebotene und durch das Geſetz 
geforderte empfahl, als ich ber Ueberzeugung Aus⸗ 
bruck gab, daß wir se wären, ohne Proteſt 
Ostpreußen an die Arbeit zu 
gehen und ihnen, ſowie der Kgl. Staatsregierung 
den von dem Herrn Miniſter des Innern ge⸗ 
forderten, „ziſfermäßigen Beweis“ an der Hand der 
Thatſachen zu liefern, wurde mir, insbeſondere von 
Herrn Oberbürgermeiſter v. Winter, entgegnet, 
daß ich zu ſeinem Bedauern die Theilungs age 
jetzt weniger ſcharf als früher betone und daß ein 
ſolcher „ziffermäßiger Beweis“ nicht würde gefuß 
werden können. 


elichte B 


weil fie der Frau S. in Langefuhr ei i . 
ebe aer Arbeite r einen Lintrock ge 


Maurer H. am Ba überfallen und 


‚handelt. — Am 26. Jan. fi 
15 ein eee + 5 Ben 


Beranlafjung uri 
Arbeitern B. un 


Wolle vrn dem Ka S. entnommen hat. — Am 
30. b. M. pub ler b. Clin eingeliefert, welche Der 
PIE ereit . 
Seilergeſelle H. wurde arretirt, weil er auf der Herberge Bronze gamen eh ant ag 9 
Oſprsezen gen d. Nazuse Raitehabien, von 
in welche Au enen Verſammlung ber Liberalen, 


i ein 
Abgeordneter erfchienen war, gerrſchte, wie die 


ſeiner Amtsgenoſſen und nähern Freunde von dem hierzu ( 


‚auf die Organe der Selbstverwaltung ge 


reußen 


Dieſer 10 f des Herrn Miniſters trat 


mung ergab, oh ne jeglichen Widerſpruch ges] Vieles, was ſich ſpäter zutrug, in dieſem Vorgange 
faßter Beſchluß: aus der bei dr Ra feine Erklärung findet. l 

Alle Bemühungen, ſpäter eine Verſtändigung 
8 waren vergeblich. 

k as mich betrifft, ſo möchte ich heute nur 
wiederholen, daß ich die auf mich gefallene Wahl 
zum Landesdirector weder berbeigeführt noch ge⸗ 
wünſcht hade. Unter den obwaltenden Umständen 
und gegenüber den Combinationen, welche im Falle 
meiner Weigerung entſtanden fein würden, babe 
ich es aber für meine Pflicht 1 die Wahl 
anzunehmen und für die Durchführung der großen 

Reform in demſelben Sinne zu wirken, in welchem 
ich im Abgeordnetenhauſe dafür Ba > * 

: er 


ſeitens der Stadt Zittau die 1 de für 1 
e 


dieſem e Mittheilung machte und dringend an 
r Turnha 


bat, dieſe 


der von den oſtpr. Liberalen berufenen Verſammlung 
Theil genommen hätten, daß man von politiſchen 
Parteien ganz abſehen müſſe, daß das den Weſt⸗ 
preußen in der erwähnten Compromiß⸗Grundlage 
Gebotene nicht ſo vortheilhaft für 5 wäre, 
wie wir meinten ꝛc. 2c. Auch der. Beſchluß der 
Verſammlung: Herrn v. Saucken * Vorſitzenden 
zu wählen, fand, obwohl er, wie erwähnt, von 
weſtpreußiſcher Seite ausgegangen war, Wider⸗ 
ſpruch. Bei der Wahl ſelbſt wurde, wie bekannt iſt, 
Herrn v. Saucken als Gegencandidat Hr. Conrad 
eee Jener erhielt 94, dieſer 34 
mmen. 


ond Schneider, des ſpäterhin p berühmt gewordenen 
mponiften von Oratorien, ſtand, Bach ſche Motetten 
vom Blatte fang. ; 
Stockholm, 24. Januar. Seecapitän C N. Ahl⸗ 
ſtröm — ſchreibt man den „H. N.“ — hat eine Lebens⸗ 
rettungsweſte conſtenirt, welcher von Fach innert 
die größte Anerkennung zu Theil wird. Erfinder 
hat das erhaltene Patent für Schweden und Norwegen 
an die Aetien⸗Geſellſchaft Kuntze u. Co. hier überlaſſen 
und hat dieſelbe bereits mit der Fabrication der Weſten 
begonnen. Da ſich dieſe Erfindung als überaus 
praktiſch bewährt, ſo iſt ihr eine große Zukunft zu 
prognoſtieiren, beſonders da die Beſtimmung für 
Paſſagier⸗Fahrzeuge, eine beſtimmte Anzahl Lebeus⸗ 


rettungs⸗Apparate an Bord zu führen, demnächſt zu 
erwarten iſt. 


Böͤrſen⸗D d r 3 5 
Se e Aug Br 


8:3.0,29. 
165,101105,10 


verargen könne, mit ber 
tajosität, die über 60 und 


Wei 


Mai⸗Juni |198,50/197,50] vo. 4% j 


. Januar 149 1149 
ril⸗Mai 150 1149,50 


er „ Staatöſchld 
il⸗Mai 194,50 193,50 gv. 3 fob, 
gen 


Majorität hätten, die Hauptämter mit Conſervativen 9 — 

beſetzt würden, fo könne man es nicht tadeln, daß Janna 31.50, 80 50 laben. 

in der Provinz Preußen die Majorität aus ihren nel Jauner 64.50 64. 

Reihen bie Candidaten für die Hauptämter zu Mai 65 64.80 Kürten (89%) 
ſtellen wünſche. Auch die Li en hätten das Spiritus loco 

Recht und die Pflicht, wo die Verhältniſſe dies mit San r 45,50 45 . 

ſich brächten, bei der Durchführung einer fo großen] April-:Mai | 47,70f 47,30 Pen. Wantnoten 176 


Reform wenigſtens in einer der älteren Provinzen 
an den erſten Stellen mitzuwirken. Nach der 
hierbei ausgeſprochenen Abſicht ſollten alle Parteien 
zu dem öffentlichen Dienft, den die neuen Geſetze 


herangezogen werden. Es ſei keineswegs die 
t, die Conſervativen von der gemeinſamen 
rheit aukzuſchließen. Bei den Wahlen für den 
die to ſie ohne Zweifel 
die gebührende . 

Die Antwort, welche die Majorität der Weſt⸗ 
preußen auf den oben erwähnten von Oſt⸗ und 
Weſtpreußen gemeinſam gefaßten Beſchluß gab, 
war folgende: In der na mmlun 
beſchloſſen die Weſtpreußen — wenn 1& nicht irre 
mit 27 gegen 21 Stimmen, — den Vorfig im 
Prov.⸗Ausſchuſſe in Anſpruch zu nehmen und 
Hrn v. Winter definitiv für dieſe Stelle als 
Candidaten aufzustellen. Drei Herren wurden 
beauftragt, dieſen Beſchluß den oſtpreußiſchen 

bgeordneten mitzutheilen. ws 

Die Minorität von 21 Stimmen hatte für den 
von Herrn Landſchafts⸗Director Albrecht⸗Suzemin 
eftellten und von ihm ſowie mehreren anderen 
Mitgliedern im Intereſſe der Verſtändigung drin⸗ 
gend befürworteten Antrag geſtimmt: die Ver⸗ 
Iommmlung fprißt ben Peng aus, Die Stelle des 

1 en im Prob.⸗Ausſchuß zu befegen und 
bezeichnet Hrn. v. Winter als Candidaten für dieſe 
Stelle. Wegen der Ausführung dieſes Wun 
ſoll eine Commiſſion von Weſtpreußen mit den 
Oſtpreußen in Unterhandlung treten.“ 

Was mehrere Redner dieſer Minorität voraus⸗ 
geſagt hatten, konnte nicht ausbleiben. Die Oſt⸗ 
preußen ſahen in dieſem Beſchluß, über deſſen 
Bedeutung nach der 


Danziger Börie. 
Akelltche Notiruggen am 31 Januar 
Weizen leis matt, er Tonne nan 200 K 
eingiafig n. weiß 02-1887 EN Fr 
ochbunt. 131-4847 1 + > 
4 


a bunt der pril Mai 
Br., 7er Mai⸗Juni 


207 K. Br. i 5 
Roggen bocg ohne Handel, 7er Tore don 9000 8 
ae a Ae leber 2% J 5 


am, 
Peenß. Couſolid irte S. A 


do 
; l Dani 
efe 100,00 Br. Ep e 
potheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 5 fel. Stettin . 
0 polhlken⸗Pfandbrieſe 101,00 55 2 2 

Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. 


Albrecht ſchen Antrag wohl nicht gut ein Zweifel theils zu ſchwach behaupteten Prei b 

ſein konnte, einen Verſuch zur Verständigung nicht umgeſetzt f ezahlt iſt ir en 1 u 
und fie gaben darauf, wenn ich nicht irre, ein⸗ glaſig 125% 188, 189 K, 127 Dam. ' 1088 
ſtimmig die Erklärung ab: daß fie — zu ihrem 196, 198 „, bellbunt 128,9, «129/30, 1 „201, 


203, 205 Ai, weiß 130 208 K Ye Tonne. 7 
a 190 K be a. Gd. 200 1 Br, 
1 Gd., Juni⸗Inli 207 K. 


tät 121/24 145% A, 

, 152 K ie Tonne bezahlt. Una er 

Termine gel 2 55 April⸗Mai 145 K Br. 
r 


159 ., grüne 197 f. „r Ton 1 ie 
ee 
rothe „grüne 00 Kila 2 

Spiritus Loch it zu 42,75 K berfanſt Lil bezahlt — 


Schiffs⸗ 
Neufahrwaf — er 


Getreide. 


Nur ‚ton allen e Di * ber Angkor alen t Mae wi Be 
obigen irung des Hrn. Rickert enthalten ſind, der umen eſſie einrich. H Aafe, Liver⸗ 
Stdtdekördn kee am 25. . . keine Mit⸗ pool, Salz. 0 5 „ 


Eklegelt: Ve de Hern Nee Enit . 
Geſegelt: Delight, Houng, Leith? Emily, ; 
Yatmonth; beide mi. Getreide. * 1 2 


r. Damme des oben mitgetheilten jede wi 
Nichts in Sicht. * 

Tohrn, 29. Jan. Wa lh; 3 9 Bol. 
Win: Sb. Peter: baten Bun. 


Damme der Stadtverordnetenverſammlung nicht mit⸗ ; — 
getheilt hat, die Verſammlung der weſtpreußiſchen Ab⸗ Meteor ine Be 

geordneten habe jenen für Weſtpreußen ſo außerordentlich. = Naterbelegiide Beokatungen; ae 
günffigen Oft. und eie dat SA beiden ie | : € — Töcrummete: 2 

je einem Oſt⸗ und einem Weſtpreußen einzuräumen und 3 5 Ye: RIED AN tte 

die Sitze in dem Prov⸗Ausſchuß zwiſchen Oſt⸗ und e Si | mm zen | ie; 
Weſtpreußen nach dem Verhältniß von 7 zu 6 zu ver⸗ 30,12, 343.95 ſ＋ OL 3 


Slich, Raw, J rübe⸗ bezogen. 
" N. 


theilen) damit beantwortet, daß fie den Vorſitz im Prov. 31,8 344.26 — 5 
Ausſchuß für Hrn. v. Winter forderte. D. R. 12 344,96 — 3 i ii 8 1 


7 * 7 " 


Abfiimmung Über den mung der Käufer 180 Tonnen theils zu unve rüünderten, 


Regulirungspreis 144 4 — bien- loco = 188, 


„20. Jan. Wb d: S 
u egelt: Ulyſſes (SD.), ten nen, London. 


Pi 


dach beendeter Inventur 


zum Ausverkauf geſtellt, enthaltend 50—52 berl. Ellen, zu Hemden, Laken und Bezügen paſſend in verſchiedenen Fabrikaten von 5 


haben wir mehrere hundert Stück 


% RR | i 
N n 


5 Thlr. 10 Sgr. pr. Stück an. Ebenſo einen Poſten 


leinener Züchen — 
ioo Dutzend Corsets 


etwas unſauber mit Mechanique von 6 Sgr. 6 Pf. an u. m. a. 
Ischel, 71. Langgaſſe 71. 


Drap Gachemine, 60 EH. breit, Mir. 3,50 das Meter, 
Drap Persan, 60 Cm. breit, Mrk. 3,75 das Meter, 
Drap de France, 60 Cm. breit, Mrk. 4 das Meter. 


in vorzüglicher Waare à Elle 5 


— 


E. Loewenstein. 
h bon Herbst- und Winter-Mänteln. zu. vannıen, verkaufe ich dieſelben 


Um mit meinem Vorrat 
bedeutend unter den Koſtenpreiſen. 


— — 


eute Nacht 1 Uhr entſchli⸗ 
Herzleiden, unſere innigſt geliebte 
ochfer Selma, im Alter von 8% 
Jahren, welches wir tief betrübt an⸗ 


E. Loewenstein. 
2 J. G. E. Bartz, 


Billardfabrikaut in Danzl 
Ei empfiehlt jein Lager Se Ei 


Nn ren TH 
K U 


—.— ET 
ſanft am 


— Pußtzarbeiterinnen 


können ſich melden. 


„ Panzig, p. 31. Januar 1976, 5 im Apollo⸗Saale, me fertiger Bigards, Ps 
Joſepß Fürſtenberg nebſt Frau. PIE Sonnabend, den 5. Febrnar, Abends 7 uhr, 3 Geübte f ſowie bene Tut, Bälle, Queue⸗ 
— K Zum Beſten des Armen⸗Vereins zu St. Marien, i Schneiderinnen, } eder ꝛc. 
Geenen be . unter Leitung — Herrn eee 8 3 gütiger Mitwirkung f aber nur ſolche, können ſich melden. F 
aufer, I Pater und Schwiegervater, er im Programm genannten Damen un Herren. Kr ; Kräfti en Mitt U 95 tif ch ; 
er nne 


Anſtändige junge Mädchen, welche 
das Schneidern erlernen wollen, lön⸗ 
nen ſich melden. 


Auguste Zimmermann. 
Langgaſſe 5. 


zu 5 und 6 % in und außer dem Haufe 
im Speiſe⸗Lokal Heiligegei vis-à-vi 
a ge igegeiſtgaſſe 58 vis-A-vis 


"Müller’s Restaurant 


Breitgaſſe No. 39. 
e 5 Heute ſowie folgende Abende große 
Auf Probſteier eee eee 
. einer neu engagirten Damenkapelle. 
Saathafer U. Saatgerſte Anfang 7 Ubr. Entree 30 0 : (5217 
nimmt Beſtellungen an laut Proben k I 
„ Grohte, Jopengaſſe 3. Bremer Rath 9909 er 
Bleihof S iſt eine Wohnung] Heute ſotole folgende Abende großes 
beſtehend a. 3 Zimmern nebft Concert und Geſang vorträge, ausgeführt 
2 AR; 2 von der Geſellſchaft Ludwig aus Böhmen 
Zubehöe zu vermiethen. en. 


‚PROGRAMM. . 
I. 1) Sonate für Pianoforte und Violine, op. 21 (D-moll), von Gade. Wi 
(Herr Muſik⸗Director Markull und Herr E. Cohn.) 5 
2) Arie aus der Oper „Die Folkunger“ von Kretſchmer. (Fräulein 
) SE klingt eines wilden Bögleins Sanz“ von Hirſcffld 
3) 8. „ ingt eines wilden Vögleins Sang“ von Hirſchfeld, 
. 8 5 b. „Dis Kind im Walde“ von Bradsky, 
— BER I II e. gan der Lieden“ von Jenſen. (Liedervorträge des Hrn. Glomme.) 
8 . 0 
Gen an 455 tags 1% Uhr ver BIER 4) a. Waldahendſchein 
ſchied ſanſt am Lungenſchlage Frl. 
er Gillau im Alter von 56 
ren 


ahren. . 
Die Verſtorbene iſt uns eine liebe 
mütterliche Freundin und 42 Jahre 
lang eine treue Hausgenoßin geweſen. 


arrer : 
Ludwig Tarrach 5 
in Lauck, in ſeinem 74. Lebensjahre, was Fi 
wir allen theilnebmenden Freunden und Mg 
Bekannten tieſbetrübt anzeigen. 5 
Fiſchau, deſß n. Januar 1876. 


70 


3 


1 
b. „Nun fangen die Weiden zu ja Männer⸗ von Markull. 
blühen an ſtimmen 


II. 5) Andante spianato und Polonaiſe op. 22 (Es-dur) von Chopin. 
(Herr Hirſchfeld⸗Czerniau) 

6) a, „Mein Feiertag, mein Frühlingstag“ von Markull. 1 

b. Im Frühling“ von C. Bärmann. (Liedervorträge von Fräul. a 


„Hierzu ladet ergebenſt ein 
d aD 9 f 
N. Deren Aer o nden Bärmann.) Edge Baden rr 
Meeldun ergebenſt an 5 7) a. Adagio cantabile für Violoucel von F. Grützmacher. wird zu pachten geſucht ert. 
si oſſitz, den 31. Januar 1876. b. Allegro oppassionato | er Thum. 75 Sales ar NR e Salle du Gymnase, 
Die Familie Prohl. 8) nn Duett von Ricci. (Fräulein Bärmaunn und Herr Bil ul 1 At dig vendredi, 4. février de 7h à 8 h. auscle; 
Eine geräumige Wohnung Paſſend für OGonférende littöraire 
4 


17500 omme.) 

Fach 5 wöchentlichem ſchweren Leiden 9) a. Waldesweiſe von Engelsberg. 1 5 
f wöchentlichen  jähneren. Leden b. er ür 4 Männer: ES einen Stellmacher, Tiſchler oder f m 
N endete ein ſanfter Tod das 5 500 b a iſt ſchlafen gangen“ von Abt, für ner“ ähnlichen Sa: diverter, in zr Vermicihen en frangaise 
meines guten Mannes, unſeres guten Vaters, u ſeſerk zu beziehen. Näheres bei 

Großvaters, Bruders, Schwagers, Onkels, & 


3 1 ui zu beziehen. Näheres bei par Mr. ie professeur 
und Großonlels, des Fleiſchermeiſters 8 ua für numerirte 240% 2 2 cl., für nicht numerirte a 1,50 K. und MS edier, Olabitich b. Stutthof. _ 
Langga 


Nie! ch. b. Stut J. Risse de Dijon 
| niejenigen, i 17775 . mn. 
Otto Ackert a 1 Ah, ji in der uſikalienhandlung des Hrn. Cant Bien 1 D daft en daß das e ua Beranger dans ses chansons 


77, zu haben. 


N N ſium möglichſt auf der Altſtadt erbaut osthumes. 
1117 Fa in fat 0 1 5 Beſpre a ich zu einer mündlichen Billets Be A IM. chez Mr. 
i 2 EI u ET ET ET ET ET u ET b U — UT u 5 Pastor, libraire, Langgasse 55, on on 
eber beſonderen Meldung an a er 13 
i Zoppot, den 29. Jauuar 1876. | D—>D—t>O- Ott a Far 1876 1 sgaloment 15 quelques pbömes 


ſich in meiner Wohnung Holzmarkt 


JJC... BRETTEN NOTE ARELERITn 
No. 3, 1 Tr. einzuſinden. t f arb 
ee eee e eee 
Naturforschendebesellschaft, ans wi des Fasten wu 
Mittwoch, N. Februar x ia der Mit 6 f 
Aula der Realſchule zu St. Johann. pee ber n 


interbliebenen. | 
Die Gerd (ade an Sener Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. 
den 3. Februar Nachmittags 2 Uhr vom 

Trauerhauſe aus ſtatt. — 


fno-Apfelinen! 


in Kiften und ausgezahlt 
em 


Morgen, Dienſtag, den 1. Februar er., 
Abends 7 Uhr, 8 


One ERT. EX 
Professor J. Joachim, 


fiehlt { 1. Ordent iche Sitzung. - Vortrag des] Donn 8. . Be⸗ 

1 N lor Hundegaſſe unter Mitwirkung des Pianiſtin Herrn Aiden erf Abegg über „die Tea 9 eilen Fern = 

H. egier, 8 Herrn U. Hirschberg aus Berlin. an lee Erfindungen der heutl- Hörienne Seronvreur, Schauspiel 
( ; 65 en unde. 5 in cten von Scribe. 5 

Gothaer Billets 1585 ſiudet uur dieſes eine Coueert ſtat 2. Außerordentliche Sitzung, Wann Freitag, 4. Februar. (6. Ab. No. 18.) Ton 


10 
F. A. Weber, Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. N 


— eren für Hleinere Runſt Sonden, den 5 fe e Aer 

i 5 „den 5. de 46.2 . 
2% 8 empfing 22 >> > OD DIL” 24 ere No. 14) Kabale und Liebe. Trauer⸗ 
H. Re 2 en 80. Arbeiten. ſpiel in 5 Acten von Schiller. 


* 
Auction — | Belonke's Theater. 
reins Local ellſchaftshaus). Di „den 1. Februar: Der af 
im Vereins⸗Locale gr on 1 — Ni en ienftag De Futte 7 1 


5 90 | gorbnung: hung ö 1 110 
über Roggen - Tnttermehl a rosen 
und Weizen Kleie. de |, Bastel 


Königsberger Pferde⸗Lotferie a Ju 
„Vormittags 10 Uhr, werde ich in de llebungsſtunde. 9 geiles ed 


Kieler Sprotten 
empfing und empfehle 


Albert Meck, ie . 0. 


Masken. 


Berliner FloraLotterie à 3 l. 


5 eitag, den 4. Februar 187 robe, ſämmtliche mitwirlender 0 ‚ 
N ten Etage des Heringsbraler⸗Speichers Hof No. 118 (neben d trings] General, Probe, ſämmtliche mitwirtender | Arndt⸗Denkmal-betterie a 3 M bei 
9 Garderoben |9 n Den . Böhm Beg ente den e dn den Hege Na. g den See abt im der 1 
für Damen und Herten.] en. 1000 Centner ſehr ſchönes geſundes Roggen⸗ Ar d mehrerer meiner werten |} Em Me | 
neu, elegant n. billig, tt mehl und Gäſte habe ich nun auch in dem un⸗ 1 h ner, 
ſowie Sammet⸗ u. 25 utter teren Zimmer meines Locals 8 ht 8, 
a  ete anf „ea, 1000 entner gute geſunde Weizenkleie ein feines Carambole⸗ Saiter az, Nane; für 
m in beliebigen Poſten an den Meiſtbietenden verkaufen und li roben i inem In. Eiſenbearbeitung, K. 
Louis Willdorff, Bureau aut oelligen Ynfict. . ee 9 2 Billard 52 zeuge, Douglas⸗Pumpen Se 
Ziegengaſſe No. 5. 3 Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei der Auction anzeigen. auen e und 1 „BEIDE: den R riemen und Maſchineuregulſiten. 
1 l teils Dei 1 . — 
Heede Güldengten waer bel Joh. Jad. Wagner Sohm, Anetionator. belheichzente empfehle echt Erlanger ne Busse 
deten 3172 Bureau: Hundegaſſe No. III. Actien⸗ unnd Nürnberger Bier. Verantwortiiger Nebacteve O Nöcner. 
r Mmtetcgten,cnpf Tqgin Tüngerer und Toiiber Weituer W. johannes, dee ene 
j egeiſtg. 40. 5 „ ö 2 er H : 
4 e E J. Dau, Goldſchmiedegaſſe 7. E melde ſich Heiligegeiſtgaſſe 27. Heiligegeiſtgaſſe 107. Hierzu eine Beilage. 


3 Lag E au SR 5 us 


ar 


Belgien. Hals 1875. — Das „Journal de St. Petersbourg“ he Die Verhandlungen mit der engliſchen e 522, Aegypter 316 — 1865er Türken Coupon⸗ 
Brüffel, 29. Januar. Man verſichert, der bezweifelt die Nachricht von einer Kriegserkläruag Ropitaliſtengruppe wurden fortgefegt, über ihr Er ertificate 27, er D Matt a * 
flüchtige Communard Gavalier habe heute bebe zer Pforte an Montenegro, da die Pforte ihre gebniz iſt aber nichts Zuverläffiges Bekannt. b W 5 * = 
erhalten, Belgien zu verlafien. 5 Berlegenheiten nicht von ern werde. — Dei — Nach ofſtziellen Meldungen, welche aus Merz⸗Avri 1 Er = ne 2 RL 
— Der Strike der Kohlenarbeiter nimmt] Generalgouverneur von Lie ans, Eſttland und Cairo in London ein eivoffen waren, find die von bem c ee a 1 — . 
endlich ein Ende. Die „Gazette de Mons“ vom Kurlend, General- Lieutenant Fürs Peter Roma Beneraljahlmeifter e eingefandten Berichte kei⸗ März⸗Abril 57, 50, Me Mürz. Juni 58, 25. Rübe 
Januac meldet, daß fan überall die Arbeit nowitſch Bagration, iſt heute hier geſtorben. zeswegen ungünſtiger Natur. Gegenüber ander⸗ matt, % Januar 83,00, . Mürz ril 82, 00, Yır 
wieder aufgenommen, und ſchätzt die Zahl der noch Türkei. { votkigen Mittheilungen wird ferner aus Gairo ge- | Meikinguf 80, 50, er September⸗ Wezember 80,00. 
Konſtantinopel, 28. Jen. Nach weiteren meldet, daß Cave Bee bier eintreffen wird, Spiritas ſteigend, Mr Januar 46,00, er Mais 
12 98 * — A SH ee kuss e — 100° Er Beh en, 29. Jan. Getreidemarkt 
E rende B 20. TER. j 
3 Schluß bericht. en matt, däniſcher 27%, Rogg⸗ 
bee ; 75 8 an ‚din = 3 aua Vorſeu-Deveſch⸗ der Danziger Belang, Fer arg a ſtetig, 5 21%. Ser te 
1 ak Me am 44 un Mira ee Sranlfar: ; 29. Jaunar gen. ee e.. |rubig. — Petroleummerkt (Schluß bericht.) Kaff. 


ſteikenden Arbeiter uur auf etwa 3000 Mann. Der 
„Progres de Charlerot“ vom 26. ſagt, daß nur 
noch eine kleine u son Arbeitern nicht wieder 
angetreten find und daß der Sirike als beendigt 
betrachtet werden kanr. 


Spanten 
Madrid, 29. Jan. Caſtelar, der einzige 


etta cri 168%, ſen 259 ½%, arben 989%, nirtes, Tope weih, lece 34 beg. und ., e Jauuar 
Deputirte von der gemäßigt zepublikaniſchen Parte Mmeri bu 10 g Nn 75 32 14 ank gen 1860er Looſe 114%, . 5 a 1531 125 N März 
’ „Mork, 29. a n „Franz⸗Joſefsdahn 124. — i ez. und Br., pri 3 
bat die auf ihn gefallene Wahl angenommen und nem 9 Jan. Nach Meldung Hiefi- | Franz⸗J e A bez 


t öffentlich an, daß er an den Berathungen der 
ortes Theil nehmen werde. — Von mehreren 
Adeligen ift eine Petition zu Gunſten der Erhaltung 
der katholiſchen Glaubens einheit vorbereiter 
und unterzeichnet worden. — Ueber den Verlauf 
der von den Regierungstruppen wieder aufge⸗ 
nommenen Operationen gegen bie Carliſten 
wird gemeldet, daß General Queſada heute die 
Stadt Villareal in Alava, welche die Spitze der 
Bertheivigungslinien der Carliſten bildete, troz der 
hartnäckigen Vertheidigung der Letzteren, beſetz! 
nd hierbei zwei Kanonen ſowie das geſammke 
rieg material erbeutet hat. Die Verkuſte der 
Carliſten ſollen beträchtlich fein. Gleichzeitig hat 
be eneral Maldonado der Höhen von Arlaban 
emächtigt; General Moriones hat Montgararte 
ra arauz beſetzt und bedroht nun die 
liſten im Rücken. Letztere haben das Bombar⸗ 
dement auf San Sebaſtian eingeſtelle und beginnen 
ihre Artillerie von dort zurückzuziehen. (W. T.) 
Daͤnem ark | 
Kopenhagen, 29. Jan. Der König hat 
ſeine ausdrückliche Zuſtimmung dazu ertheilt, daß 
der Reichstag 2 Monate über die im Grund- 


ft. 
ger Blätter M auf Haity ein Aufſtand ausge⸗ Anden, 29. Jaunae ISelzzibe zit.] Rewpsrk, 29. Januar. (Schlußcourſe.) Vech el an! 
brochen und ſuchten 5 Aufſläͤndiſchen di: Sn e Weizen Pe März 272. — Roggen * mg 5 ei = —.— 
8 in ib» 4 ingen. — jut Mai . 5 nei 
DAL in en 85 i ad. Wien, 29. Januar. (Schlaßceasſe) terueuhe 68,75, . 1887 122%, Griebabn 17, GeutrabWacifie 105 ½, 


richten aus 


2 92. Veidagind 13%, niebt 13 — Weaerenbericht. 

plündert . (W. T.). Serge a ae baba Benmmsie in Mewyarl 13 ½, be, im Nen, Erleauz 
— Wie die „Newyorker e ig." mit-] 2850, Nobis ein 141 00, de Lit B. 58 50, Lende | 1244, Petrstems in Wewigsrt 14 0, de, in Philabelxhia 
theilt, iſt der auf der Meltausftellun zu 14.75, Senbarg & 20 Werts 45,65 Frauffmt 56,20, 14 ½. Wiehl 50 250, Notber 3 10. 
Philadelphia dem Deutſchen Reiche zuertheilte Amer —, rise 161,75 in Manie 38 , Mas de much) 710, zucker (Fatt vefiwing 
Raum in folgender Weiſe auf die einzelnen Ge⸗ 12,70 Lens Seebabu 113,75, 4e Bonie 184.90, ra Lafer u 2 4 8 (Mare 
bäude noch Quadratfuß vertkeilt: Hauptgebäude Neionbanl 74,20 * 1.10 laat Wilcor) 180, Speck (ort clear) 110, Getreid 

918% Dueaten 8,40, fende 8. 
bahn 158,00. Ungexit erf . Deutſche 


ö Nrabneten takte. 

endes, 29. Januar. [Kling Kourſe.] Con Königsberg, 29. Jan. [Spiritus] Wochen: 
N „ ſols 94%. ER Melieniſche Neunte 70% Bombarsen Ir „ v. tatins u. Grothe.) Spiritus ver⸗ 
Gefammtraum 61200 Dunbratfuß. Die Avplie % u er BR dem dane auh in die. Woge, de eben 
cationen für Oelgemälde waren urſprüngli viel barden- Prioritäten nene 9% Spk Naen de 187: 98%. Locowaare, etwas ſchwächer zugeführt, zog eine Kleinig⸗ 
bedeutender, wurden aber durch die Ausſte ungd- | an Ruſſen de 1872 97% Hilber 54%. Türkisch keit an, wogegen Termine nur ſehr vereinzelt umgingen. 
Anleihe de 1865 70 5. Aries be 1868 28 ½ Sr. Bezahlt wurde Locowaare 4½ —44 M, Febrnar 44%, 


Vereinigte Staaten ze 18e 106. 2 Ser- 1 März 45 M, April und Frühjahr 47 M, Juni 
volles Gebäude aufführen, welches als Centralpunkt Twigte Staaten 5. fundieh 105%. Defkerueichiic 49 * zei 50 &, Auguft 51¼ M pro 10000 pr 
8 ap. 


der deutſchen Ausſteller zu betrachten fein wird. Silbertente 64 Oegerreciſse Wapterrene n Seh, SE 
[3 8288 5 


Aegypten. bonds 2. Fmiſßen 92½ Spenier — 5 Pernaner i⸗Juni 198.50 & — Nogges "er 
— Nach einer Meeheilang des Römiſchen 1 194,50 K, Pr Mai⸗Juni 92 


7 8 4 : Janugr⸗Februar 142,00 &, 7 April⸗Mai 144,50 &, 
. „Journals der Colonjen“ iſt die Milften Outrey's Platzdiscont 3½ pt 75 Juni 144,00 4. — Nb 100 Miogr, 
90 U pehmmte Dauer lian und zwar bie Er 8 i a 0 5 eee! 29. Jan [Baus wolle. ln. 3 Ae e 6425 A, der September October 


ärz c. verſammelt bleiben fol. Es iſt das hatte ben eziellen Auftrag erhalten, im Intereſſe bericht Uniſat 6 % Ballen, daven fir pernlation 6450 1 — Gpirims isch 43,20 A, Januar⸗ 
erſte Mel, daß der Köniz von dieſem ihm nach — ie, franzöfher Fus leiten 9 — ce wo Boot 1000 Bellen — Wibbling Orleans CH, kg 44,00 4. , Uyril-Dai 46,30 4.5 * Mais 


dem Grundgeſetze zuſtehenden und ſeit 16 Jahren . ae 9 FE HE 
überhaupt nicht ausgeübten Rechte Gebrauch macht. 


ſelben zu viel läſtige Beſtimmungen für die ägyp⸗ Wapras i%, fair Zernam 7½, air Smyrna 5%, fair reingewa chene feuchte Kartoffelſtärke disponibel und 
liſche Regierung enthielten und machte gleichzeitig | Egyptian 5%. — Matt 


chien 765,00. Malleni- bisponbie und Ye Januar⸗März 12 30—12,40 K, 
. Franzoſen 642, 50. 5 Kartoffelſtärke und Mehl, ch ra gear: 
259,00. Lombardiſche d 1 i et 9er 
2,05. Türken Januar März 11,76 bis 12 K, disponible 12—12,25 K, 
53,50. — re me Prima Mittelqualitäten disp. 11—11,50 A, ſecunda do. 
de inter. 16,81, Suez⸗ tertia und ſchlammtrocken 48 f. 
; (Schl. Ztg.) 
n. 


12 
8, 


W 


N 


An 2. Januar a. c. ſchwollen alle 
Gelenke bei den ſchrecklichſt. 

Schmerzen bei mir. 3 Aerzte die ich 
conſultirte, linderten mir zwar die 
Schmerzen, trieben ſedoch den Rheu⸗ 
matismus in die linke Hüfte, wo ſich 
eine rheumatiſche Hüfte enk⸗Ent⸗ 
f zündung bildete. Ich liel mich ec unf 
die in ein Bospital tragen, von wo ich au 
tern Bäcker. Keücken nach 4 Wochen entlaſſen 


18 Hör 
Kreis. 


5 5 des 
gerichtsgebäudes hierſelbſt angeſetzt worden. 
Der Angeklagte wird Ah in dieſem 
Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen 
und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder - 
ſolche unter beſtimmter Angabe der dadurch zu 
beweiſenden Thatſachen dem Richter fo zeitig 
a zum Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem⸗ 


ef 
210 


Sam die Wittwe Auna Ka 


5 Lil; 5 ke. 34, den wurde. verſuchte alle Heilmittel, 

5 7 f aus Starlein iſt nach Jahalt des Beſchluſſes ſelben herbeigeholt werden können. die der Maas eit in dieſer Branche 

Die 1 uf dem Bahnbofe zu des König. Kreis-Gesihts zu Loebau von Im Falle des Ausbleibens wird mit der Gebote ſtehen, doch vergebens. 
Neufahrwaſſer fol vom 1. April cr. ab 22. Sepbr. 1874 auf Grund der Anflage⸗ Unkerſuchung und Entſcheidung über die An⸗ i 


u 
Egon ergab ich mich in mein 
Schicksal, zeitlebens auf Kücken ge en 
u müſſen, als mir der Balſam Bil⸗ 
nger *) gerühmt wurde. Ich machte 


ur öffentlichen Verhandlung der Sache 5 
a in au ehe a Danzig, den 25. Jammar 1876. ungläubig einen letzen Verſuch und 
REDEN wer begreift meine unfägliche Freude, 


en 1. März 1896, 2 i L. J. Adam 
m „du 7 Is on nach Verbrauch von 4 
im Serben ar 1b up, des Kreis: Proola au Cemtoir Geiligegetſtgaſſe 72. Flaschen von 9 Arlden befreit 
gerichtsgebäudes terfelbft 8 eſetzt morden Pre un 5 Tamale f auc K 1 2% | war; meine Schmerzen ließen nach 
ze, Angeklagte wird aufgeforbert, in Beſchlu 5 des a Rerkeeriän W be. br. ö Einer frinen Geſchnock 8 Degen und am Seer Ercgteg ig 3 
vom 16. November auf Grund der An⸗⸗ : kann nur den Lei⸗ 
klazeſchrift vom 23. October 1874 die Unter- uns eine ſehr ſchöne Farbe des Naffee⸗ unternehmen. Ich ka l > 
fung can Dita öl 8. . ei A Keine fel em denden auf's Wärmſte den vortreff 
ur ichen Verhandlung der Soenen-Kaſſce eine Kleiniglei 
Ser uf , ace 5 N Neigen : Raffes*) 
zaſetzt. 


ai n im Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion N einem jäsrlichen 
Pachtzinſe von 300 verpachtet werden. 
Pachtluſtige wollen ihre Offerten unter 
Beifügun einer kurzen Darſtellung ihrer 
eren Verhältniſſe, init der über ihre 
s Kung und Qualification fprecyenden |- 
tte is zum 


ſte 


rt. 
wo ich 


rift vom 18. Septbr. 1874 die Unter⸗ : 
90955 5 Gewinn 


ahls eröffnet worden. 


klage in contumaciam verfahren werden. 


Loeb au, den 16, November 1875. Bit vertreten bin, wird lohnender 


ewilligt. 


25. Februar er., 


„Offerte auf achtung der Bahn: 
bofs-Netauration ia Nenfahrwaſſer“ 
verſehen, bei der unterzeichneten Eiſenbahn⸗ 
Tommiff on einreichen. ; 5 
Die Submiſſionsbedingungen liegen in 
unſerm Central Bureau zur Einf offen, 
werden auch auf e an unſern 
Bureau Vorſteber Pillath bierfelbft zu 
. gegen 50 3 Copialien, Ankl. 
mit getheil'. 
anzig, den 22. Januar 1876. 
Kgl. 2 en bahn ⸗Commiſfion. 


dienenden Beweismittel mit zur Sie e zu 
bringen, oder ſolche unter beſtimmter An⸗ 


lichen Galſam Wilfinger ewpfehlen 
ein Termin auf den 


85 laber dem 12 ae 

8 ohlthäter, meinen tiefge en 

1. Wär 1876, Ber 11% 1b 5 1 

im Verhandlungszimmer No. 22 des Kreia⸗ 

gericptägebäubes hierſelbſt angeſezt worden. 
e Angeklagte wird aufgefordert, in dieſam 

Termine zurc feſtgeſetzen Stunde zu erſcheinen 


Galat, 1. Juli 1875 
J. Silberberg. 
) Zu be ziehen durch 


Wich. Lenz. 
Brodbänkevgaſſe 48. 


Röstigl, Kreis⸗Gericht. 
Et Abtheilung. 


oppot. 


Eine Billa, in der Eiſſenhardtſtraße 
5 iſt ganz oder getheilt, mit auch ohne 
köbel, für den Sommer oder auch den 

Winter zu N Dieſelbe kann auch 
verkauft werden eres zu erfragen in 
Danzis, Neugarten No. 11, bei Deren 
B. Beltz. 


. FJiegelei 


UH. Entz. 5 ! 
BR Weine unmittelbar an der Stadt Elbing, 
dem ſchiffbaren Elbingfluß und an ter 
Chauſſee belegene, gut eingericht te große 
iegelei mit Danmpſbetrieb, 0 (16 
ammern zu 12.000 Stüd) und mit voll⸗ 
tändigem, im beſten Zuſtande befindlich en 
noen arium ꝛc. bin ich willens, entweder 
unter günftigen Bedingungen auf eine Reihe 
von Jabren zu verpachten oder auch einem 


Fabrik von Orte E. ober, Wer⸗ 
lin 8. 0., Samib-Stzaße 81. 


Proslama. 

Gegen den Knecht Anton Wisniewski 
aus Nakowitz iſt nach Inhalt des Beſchluſſes N 
des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Loebau vom 
6. Nuguſt 1874 auf Grund der Anklageſchrift 
vom 14. Juli 1874 die Unterſuchung wegen 
Wien enen er Wehen der Bachs i 

ur öffentlichen Verhandlung der Sache i 
ein Termin auf den i 


1. Marz 18 16. Vorm. 11 Uhr 


N 


eurögläubiger machen wollen, hierd 3 

ordert, ere Anſprüche, Biefeiben dann 

ereits vechtöhängtg Tein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum g, 
man 1876 Sat ER BR. 
iftli otolo 1 tum 
Van Se an der ſämmtlichen 


Königl. Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung 
usikalien -Leihinstitu 


bei 
F. H. Weber, 
Buch⸗, Kunſt u. WMuftkaſien 
Haublung, 


Mein großes Lager 
der vorzüßzlichſten Parfümerien, 

Seifen, Haardle u en 8 
Langgaſſe No. 76. "Eng KRäuchermittel, Jahnmittel ꝛc., ar 
San AN chin ungen. b e 


; den beſten n und 
demfelben herbeigeholt werden knnen. tee ager neuer Muflaiten. ] Auslandes, empfehle zu billigen Di 


den 24. März 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 
ver dem Rommiſſar Herrn Kleisrichter Dr. 


eirich . 8 brikpreiſen (4⁰ fah ionsfähigen Ziegelei ⸗Ju⸗ 
0 a im Berhandlungszimmer No. 1| Im Br des Auableibens wird mit der * ele i nass 0 8 
4 des Gerichtsgebäudes zu erſchein n Unterſuchung und Entſcheidun 5 Henne | t Neumanns fpeetor mit guten Referenzen zu übergeben, 
Nach Allg dieses 8 wird klage in contumaciam e Un Dr. Pattison 8 5 Al 1755 n ’ der die geſaumte Fabrication in Accord zu 
3 mit der Verhandlung über vebau, den 16. November 1875. 1 
ord verfahren werden 


Köni 57 reisgericht. G 1 ch 1 wa t t 8 


ung. lindert ſofort und heilt ſchnell 


P — A * 
Gicht und Rheumatis men In meiner File, Bie marftraße, find 
Proolama. aller Art, als: Geftchts-, Bruft-, Sale: amd | Sontwer⸗ auch Winterwohnungen, 15 8 
Gegen den Schmie ER ber tferegt Zahnſa merzen, Kopf-, Hand⸗ und niegicht, ohne Möbel . vermitthen. In dem Hauſe 
— 5 za 4. Pe Locben 2 Wee Ruck 1 5 1 fs 7 = A 7. Wafſerleitung. 
e nigl. N 2 In Packeten zu 1 nd hal würde ort ei i 
16. November 1874, auf Grund der Anklage 60 Pf. Beſtellungen Be w: 8 kin laſſen. e 


i 1. October 1874 die Aunterfuchung E. F. 8 ! 39 . 
Ken Diese wife worden 0 te Lenz, bit ng. 44 in Band von Löwenklau, 


Wwe el Gen m erblitet 
e Offerten erbi 
5004) . Wisler in Elbing. 


Wegen Aufstellung einer Dampf⸗ 
Preßtorf⸗Maſchine, ſind zwei 


einipan., f. neue Pferde⸗ 


reßtorf⸗Maſchine 
S in Ihinen bei 


Wer feine loung ſchriftlich einzeicht, 
eite Abſchrift derſelben und lber An⸗ 
oder Aga 
er, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke je 
der ame 8 Kaufen 


er dies unterlaͤßt, lann einen Beſ 


aten beftellen und zu den Akten anzeigen. 
2 Hu 


; f Alibercesie 73,86, Lübke Bnafe 106,75, Nationalb. 885,00, Newport Teutralbahn 111¾. Söchſte Netirung des 
Stadt Cienfugos bemächtigt und dieſelbe ge⸗ ie 192.10 1 


Nach beendeter Jubentur liegen bon Dienfing, den 1. Febr ar er., die im reife bedeutend zurückgeſetzten 


8 5 5 
a RE A — 
2 i Fr ; 
R ö = = = N 
4 x 3 . u 


zur gefälligen Anſicht und Wahl. — Der Verkauf der gleichfalls zurückgeſetzten 


Confections. Costumes., Jupons etc. 
beginnt Donnerſtag, den 3. 3 W. JANTZEN. 


Fe Rheinische Bieh⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaft 
zu Cöln werden Agenten in Stadt und Land, gegen eine Propiſien von 


10 4, und zwar in den Negierungsbezirken Cöslis, D 3 
werder geischt, Bewerber Rollen die Güte haben, ſich — S 
F. von Wenden in @ribnig bei Brädentrug in Pommern, zu wenden. 

5 Yon Son . e 8 I — ————æ nn 


N „Wegen Aufgabe unſeres Cigarren⸗Geſchäfts verkaufen wir einige Heft» 
partieen von ganz feinen Havaunas zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Cuba⸗Cigarren 4 50 . ſind noch vorräthig. 
Wiederberkäufern bien enten, au t arte 
Sonntag & Lienau, ſtürſchnergaſſe. 


— 5 — . ę——— ———— —e— 


Die Dampffärberei, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Wilhelm Falk, 


in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 

empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. I 

Moir6 antique, Molré frangalse wird auf den ſich dazu eignen» 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 5 

Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Bardinen, Portieren, 
Möbelzenge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen 
durch gute Appretur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wollene, galbwollene 
und kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter 
liegen zur gefälligen Anficht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe 
werden zugeſichert. 


Specialarzt Dr.med. Meyer,; 
Berlin, n ici 91, R 

heilt auch brieflich Syphilis, Gefchlechts-, | 1 
rauen⸗ u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den 
artnädigften Fällen, mit ſtets ſicherem und > 
nellem Erfolge. (257 


Smportirten Varinas 


in Rollen und Blättern ff. erhielt und em⸗ 
pfiehlt billigſt 


Albert Kleist, 


Portechaiſengaſſe und Langgaſſen⸗Ecke 67, 
ingang Portechaiſengaſſe. 


igarren-Offerte. 


. 


Batavla echte poll. Plantagen · Ci 5 ni ER Er 
Set e ee me bremen, Ten ERBE | Für jeden Geſchäftsmann Eine geinude 
„ beſter Erſa rechte vanna 8 h ’ 8 1 8 
%ôÜ „ anubcriß! | AR Iran ei 
ar rie er Biegengaffe 1. | ® WM — ER erkau ner feuerfeſten und diebesſichere au 0 4 “15, Fuß! oll groß, 6 jährig, elegantes 

ger, 3 Patent⸗Stahlpanzer⸗Geldſchränke baden ge ii een 51 bei Paar! 


Deutſcher Wechſel⸗ 
Eienpel Tur 


für in⸗ und ausläudiſche Veluten, 
5 nach Reichswäbrung berechnet. 
Preis 30 Pfennige. 


Th. Anhutn, 


Buchhandlung, Langenmarkt 10. 
ur Leitung der hier feit ſechs Jahren 
beſtehenden Privatmädches ſchule (20 
chülerinnen) werden vom 1. April d. J. 
ab, zwei geprüfte Letzre inn u, die auch 
muſilaliſch fein wüſſen, geſust. Gehalt 
pro anno der 1. Lehrerin 800 A. der 
2. 700 K., excl. Muſikunterricht. Wohnung 
und Heizung frei. Qualificirte Damen 
wollen ſich Aue unter E nreichung 
ouſti 


auf dem Hof zu ver 


1 61 aufen. 
wei elegante braune Wagen 
Henzſte, ſehr fromm, 6 u * of, 
6 und 7 Jahre alt, ſtehen zum Verkauf bei 
Gutsbefi er Mix, 
Marcnshof, Station Grunau. 


Eine größere Partie 
franzöſiſcher 


Inumen 


(aefunde füße Frucht) offerire 

12 Rypf. pro Pfund, 10 Pfd.. 

für 1 Mark, in 2⸗Etr.⸗Fäſſern 
illiger. 


Adolph Eick. 
Kieler Sprotten, 


übertragen habe und ihn in den Stand ſetze, dieſelben in ver⸗ 
. 7 Größen, höchſt elegant ausgeſtaltet zu Fabrikpreiſen 
abzugeben. 


Robert Neumann, 
Geldſchranlfabrikant, Königsberg i. Pr. 


Da in letzter Zeit viele Geldſchränke durch Diebe aufgebohrt und ihres 
Inhaltes beraubt würden, die Panzer⸗ Schränke des obigen Fabrikanten jedoch 
nicht nur bei ſämmtlichen amtlichen Proben ſich beſtens bewährten, ſondern 
auch im In- und Auslande als hoͤchſt aa und unanbohrbar patentirt wur-? 
den, fo bemühte ich mich hiervon den Alleinverkauf zu erhalten und empfehle 
dieſe ausgezeichneten Schränke zu Fabrikpreiſen. Probeſchränke ſtehen bei mir BE 
zur Anſicht, auch übernimmt Hr. R. Neumann die Umarbeitung gut erhaltener 
Schränke anderer Fabrikanten unter Garantie. x 

Philipp GBiesmann, Comtoir: Bazſtädt. Graben Re. 30 


zer Form ganz neuen, in jedem 
(hä erforderlichen tel — 


N a 5 i Ein Landwirth, 28 Jahre alt, Referve: 

4 n GETESTET LEGT EHE DEE TEILEN FENDT TERT EEE brer Zeusniſſe und gen Empfehlungen,] Offizier, ſucht um das Aber Sut 
olſtein. Speckflundern Guane-Ni 1 meiden be: Jer, Lenne Orten Gut au 
8 Kell, frisch empfing nano⸗Nieder age A. Danielowski. |'zantiöeft äiner jungen Dame won 17—2; 
Gustav Seiltz Dt. Eilan ben 28. dame 1876. __ | vom 23-30, umher Beer 
U 570 BET ERENIESEE, welche eine glückliche Ehe einzugehen wänſchen 


Petroleum⸗Kochapparatt ! 
. neuer vorzügliche: Con⸗ 
truktion, eleganter und viel 

billiger als früher, erhielten in 

allen Größen, Si 
Vogelbawer in neueſten, ſehr ES 


übſchen Muſtern von 17s bis 8 { 
= (anzulegen zu einer Stellung in demſelben 
| Re 


ee No. 21. 
offeriven . e 

n vorzüglicher Waare 

P. J. Aycke & Co., 


338) 5 Hundegaſſe 127. 


Günſtige Offerte 
ür Geſchäftsleute. 
12 bis 15,000 Mark. 


Ein gebildeter junger Mann w. 
ſich mitdebigem Capital einen Wir⸗ 
kungskreis mit ca. 6 bis 700 Ein⸗ 
kommen zu verſchaffen. Kaufleute, 
Fabrikanten, Unternehmer p. p., die 
in der Lage find vortheilhaften @e- 
brauch von dieſer Offerte machen zu 
können, und denen es an einer reellen 
Arbeitskraft gelegen ift, belieben Adr. 
unter 5161 in der Exp. d. Zeitunt 


20 H. erzielten. 
Neue Sorten Holzſohlenſchuße, 
auch mit weichem Obe leder in 
ſeiner Facon, ſowie 55 
Neueſte ruſſiſche Boots und MR 
alle Sorten beſter Gummiſchuhe 
zu billigſten Preiſen empfehlen 


Dertell & Hundius, 


72. Langgaſſe. 


Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir unf:re Superphosphale, namentlich unſere 9255 


2 LL 

aus Latrinenſtoffen und Phosphaten dargeſtellten Speoialdünger 
5 ET, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Kartoffeln, Zucker⸗ und Nuntelräben, 
rucken, Klee ıc, 5 92 
Jeder Landwirtß iſt den die von uns bezogenen Düngemittel auf den unfe- | „3 
rerſeits garantirten Gehalt an Nährſtoffen unter den in unſeren Preis⸗Couranten Bi 
bezeichneten Bedingungen von der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtatſon Kuſchen bei 
Schmiegel auf unſere Koſten unterſuchen zu laſſen. 5 


Gutachten: 


n dieſem Jahre habe ich von der Danziger Superphosphat⸗ Fabrik, Actien⸗ ee eee 
Geſelſcheſt Fand Face No. 57, De, 40 er S uloänger für Wrucken Zu den bevorſtehenden feineren 
delt, i 


kommen laſſen. Der Bode, in welchen ich die Wrucken pflanzte, war Boden Ster Maskenbällen 
pr 


2 Adr. werden unter 5162 in der Exp: 
Id. Ztg. erbeten. = 


Ein junger Man 


75 er Familie, der bereits mehrere Wirth⸗ 
(aften ale Volonteir kennen gelernt bat, 
ſucht eine Faun als Inſpꝛetor; Gehalt 
wird nicht beanſprucht. 

Gef. Offerten werden unter 5154 in d. 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Eine erf., zub. Wirtſin, 
in geſetztem Alter, wird auf einem größeren 


Gate, wenn möglich ſogleich, 
1. April geſucht. Re 2 en ler Aer. 
unter 1000 Bahnhof Prauſt poſtlagernd 
niederlegen. 


Ein junger Naun, Di 


Schleſier, mit guter Haudſchrift, £ 
A 1 0 Pla alice ja 


Klaſſe. Auf den Morgen habe ich Kuh⸗ und Pferdedung, zuſammen 4 Fuder, gefahren 
niederzulegen. a Bat 1 55 Morgen 2 Ctr. Specialbünger. Ich habe von 20 Morgen beinahe / * 
3 a 9 Scheffel bekommen. : 
SENT TE ABER Im Jahre 1874 babe ich auch Specialdünger für Weizen von derſelben Fabrik 
9 Kr und kann fagen, daß, wo ich halb Stalldünger und dreiviertel Special⸗ 
Superphosphat genommen habe, ſehr günſtige Neſultate erzielt habe, ſowohl in Stroh, 
E wie in Korn. (Ich habe nämlich 110 Stiege mit der Maſchine ausdreſchen laſſen, und 
habe 124% alte Scheffel bekommen, der Scheffel wiegt 86%, Pfd.) Wo ich aber keinen 
Stall⸗Dünger genommen, habe ich m 1.00 guten Erfolg ae 
möglift bald Stellung in einem Kurz“, 


. 72 Hohenwardin bei Polzin i. Pomm, den 19, November 1875. empfiehlt Herren- und Damencoſtüme in 
€ er ro k | Hugo von Manteuffel. rler Huswabl, men, und fauber, das nislän ka lung I en 
ET IE TE EEE EEE ZEIT DET EETERTIC TINTE EISHEENE HE eiftga 5 8 eißmw g 2 e durch 
sucht ni eh Maſchinen für Handbetrieb in drei Srößen, ale aber am e d E. Sc u 2, 1 27. 
bei beliebiger An- Amerikauiſche ſtorn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, Lokomobiie 0 


1 von 10 Pfkr. wird zu kaufen geſucht. 
zahlung zu kaufen Särstmühlen in verſchiedenen Größen, Alte and preise Ante e 9e werten Me 1, Side m 2: KA 
ER es Grundſtück geſucht. i 
Th. Kleemann Drehmangeln befter Conſtruction empfiehlt der Exp. d. Atg. erbeten 3 Verfigernn me 27600 Marr 
7 abſichtige mein hieſiges Hofgzrund⸗ Nur Selßſtdarleiher werden gebeten 


ihre Adr. unter 1876 peſtlagernd ewe 


einſenden zu wollen. 


Senger. 


ür ſich re ländliche Hypotheken ver⸗ 
5 Größen, hinter Pfandbriefen, 
werden Nehmer g ſucht und Adreſſen von 
Reflectanten unter No. 4850 in der Exped. 
tg. erbeten. 


J. Zimmermann, Steindamm No. 7. 5 er. done culm- aut much ohne 
- . 0 5 8 0 9 2 ; i verlaufen. 
. n ere N ; Anventarium zu Audreas Mob, 
Käſemarl. 


Ein elegantes Pignino 


5 iſt billig zu verkaufen Altſt. @raben 635. 


8 


Dan i „ Brodbänkengaſſe 33. — 
Eine Krugwirthſchaft 
in einem großen Kirchdorfe allein be⸗ 


legen, mit 186 Morgen Land (guter Boten), Nach beendeter Inventur habe meinen Vor⸗ 
incl, 44 Morgen gut beſtandener Wald, 


b | 2 rath von 5 
% Meilen von einem Bahnhofe und an der 8 * a: 
nei el Frühjahrs- u. Sommer- e antun 
1 4 80 Fetthammel 
umhängen, Jaquets und umengn..n..., 


Eine feine große Wob⸗ 
nung event. mit Wferde⸗ 
| Serwietben bee 

er . 
Näheres im La ne 


11 e 
fiehlt ſich zu zahl⸗ 


Heiligegeiſtgaſſe 124 emp 
reihen Abonnements. 


— ——— nn ie 

„Berantwortliger Netacterr G Rödner. 

Deuß nad Porlag von A. W. Kafemaun 
ia Wenz 


Ebendaſelbſt ſind auch einige ſprung⸗ 
fähige Stiere, Amſterdamer Race, ſchon 
jetzt zu mäßigem Preiſe abzugeben. 


Juventarium für den ſehr billigen Preis 
eg * HBeſte grobe engl. Kohlen 
Regen⸗Mänteln 
Auf dem Dominium Bruch bei 5 verkauf geſtellt. Röpergaſſe 23, 1 Tr. 
| friſiſches Halbbiut, zum Verkauf. 
Die Guts⸗Verwaltung. Sl sen e ee 


von 10,000 , mit 3—5000 % Anzahlung 

verkauft werden. Alles Nähere en 
2 ſſe No. 23.8 b. 
opengaſſe No. 23. . | 

. Maſtvyieh 5 3. Ofenheiz. werden billigſt 

* zu bedeutend heruntergeſetzten Preiſen zum Aus abgegeben im Comptoir, 

Ehriftburg ſtehen zwet kernfette Kühe ie Bollnau, Raudenfeld bei Belplin ſteben 

R S 8 aum 5 4 zweijährige hochtragende Stärken, oſt 

m = x Wie ſuchen einen Lehrling mit tätigen 

...... Storrer & Scott. 


